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Pressemitteilung 
Montag, 30. November 2015 

Arme Gruppen nicht gegeneinander  

ausspielen! 
 

Nationale Armutskonferenz: Flüchtlinge nicht Auslöser 
der Krise. Aktionsplan statt kurzfristiger Notprogramme 
 
Köln. Vor dem Hintergrund steigender Zuwanderung warnt die 

Nationale Armutskonferenz (nak) in einer jetzt verabschiedeten 

Erklärung davor, arme Gruppen in Deutschland gegeneinander 

auszuspielen. „Eine zunehmende Konkurrenz auf den Woh-

nungsmärkten und bei der Notversorgung ist offensichtlich 

und war vorhersehbar“, heißt es in der Erklärung mit dem Titel 

„Solidarität statt Konkurrenz!“. Zuwanderung wirke zwar in vie-

len Bereichen verstärkend, sei aber nicht Auslöser der Krise. 

Vielmehr seien die Ursachen hausgemacht und Ergebnis politi-

scher Fehlentscheidungen. 

Als Konsequenz fordert die nak einen Sozialgipfel unter Beteiligung 

der Zivilgesellschaft, der Wohlfahrts- und Fachverbände und der Or-

ganisationen der von Armut Betroffenen. Ziel müsse es sein, einen 

auf mehrere Jahre angelegten Aktionsplan zu entwickeln. „Die Her-

ausforderungen durch Armut und Zuwanderung sind nicht durch im-

mer neue kurzfristige Notprogramme zu meistern, sondern stellen 

eine Daueraufgabe dar.“ 

In Deutschland gilt mittlerweile jeder sechste Bürger als armutsge-

fährdet, mehr als 330.000 Menschen leben ohne eigene Wohnung, 

viele finden keinen Zugang zu medizinischer Regelversorgung. Hin-

zu kommen EU-Zuwanderer und Flüchtlinge, die Schutz, Arbeit und 

Auskommen in Deutschland suchen. Immer mehr Menschen wer-

den nur unzureichend in Massenunterkünften versorgt oder leben 

unter widrigen Umständen in Armut und unzumutbaren Wohn- und 

Arbeitsverhältnissen leben. Um die anstehenden Herausforderun-

gen in den Bereichen Wohnen, Unterbringung, Bildung, Arbeit und 

Gesundheit bewältigen zu können, müssen nach Ansicht der nak 

Jahr für Jahr weitere Mittel in Milliardenhöhe bereitgestellt werden.  

Abschließend heißt es in der Erklärung: „In der gegenwärtigen Ge-

mengelage versuchen sich rechtspopulistische und rechtsextreme 

Gruppierungen, Strömungen und Parteien zu profilieren. Sie instru-

mentalisieren die Not und Armut Einheimischer – die sie ansonsten 

oft als ,Asoziale‘ beschimpfen und demütigen – für ihre rassisti-

schen und demokratiefeindlichen Parolen. Menschenverachtung, 

Gewalt und Hetze werden wir als Nationale Armutskonferenz mit 

unseren Argumenten bekämpfen.“ 
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Die Erklärung „Solidarität statt Konkurrenz!“ finden Sie  

auch unter: 

www.caritasnet.de und  

www.nationalearmutskonferenz.de. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Nationale Armutskonferenz (nak) ist im Herbst 1991 als deutsche Sektion des Europäischen Armutsnetz-

werks (European AntiPoverty Network – EAPN) gegründet worden. Ihr Ziel ist, Bedürftigkeit in Deutschland zu mi-

nimieren. Mitglieder der nak sind: Arbeiterwohlfahrt Bundesverband, Armutsnetzwerk, Armut und Gesundheit in 

Deutschland, BAG Schuldnerberatung, BAG Soziale Stadtentwicklung und Gemeinwesenarbeit, BAG Wohnungs-

losenhilfe, Bundesbetroffeneninitiative wohnungsloser Menschen, Bundesverband Die Deutsche Tafel, Der Pari-

tätische Gesamtverband, Deutscher Bundesjugendring, Deutscher Caritasverband, Deutscher Gewerkschafts-

bund, Deutsches Rotes Kreuz, Diakonie Deutschland – Evangelischer Bundesverband, Zentralwohlfahrtsstelle 

der Juden in Deutschland, BAG der Landesseniorenvertretungen, Gesundheit Berlin-Brandenburg.  
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